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erste warme Tag gewesen, aber die zwei Gewitter (um vier

Uhr und acht Uhr) haben, schien es mir, die Luft wieder abge¬

kühlt, und deshalb heizte ich einwenig. Aus dem langen Schrei¬

ben siehstDu, daßmir besserwird. Ich gehe wieder in das Bett.

An Emilie Freifrau von Binzer
Linz, 19. Juli 1667

Fast unaufhörlich denke ich in dieser Zeit an Sie und die Ihri¬

gen, fast unaufhörlich spreche ichmitmeinerGattin von Ihnen.

Möge Ihnen Gott die Kraft und Ergebung verleihen, das zu

ertragen, was jenseits des Meeres geschehen ist. Wie Maxi¬

milian Ihrem Hause in wahrhafter Liebe zugetanwar, so wird

auch bei Ihnen jetzt die Trauer sein. Ist dochmein eigenes Herz,

welches, was kommen wird, voraus sah, jetzt gleichsam zer¬

schmettert, da dasVorausgesehene gekommen ist. Jedes,was ich

anMaximilian wegen seines Zuges nachMexiko getadelt habe,

ist verschwunden, und alles, was groß an ihm ist, steht vor mei¬

ner Seele. Ich soll Ihnen einen Trost sagen. Was ich zu sagen

wußte, habe ichmir selber gesagt, und es steht gedruckt auf dem

Blatte, das ich Ihnen hiersende.Möge es Ihnen auch einekleine

Linderung sein,wie es mir eine ist, undmöge es auch andern eine

sein.Maximilian gehört nun derEwigkeit an, der jenseitigen und

der diesseitigen, und so gehört er auch uns, und so ist er einMär¬

tyrer und Stern seines Geschlechtes. Ich fetze diesen wenigen

Zeilen heute nichts mehr bei; nächstens schreibe ich Ihnen einen

Brief, der von gewöhnlichen Dingen reden soll.
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